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Deutſchland.
WBerlin, d. 25. Januar. Dem Unter-Bibliothekar und Secre

tair bei der Univerſitäts-Bibliothek in Haälle, r. Bindſeil, iſt das
Prädikat „Profeſſor“ verliehen, und der praktiſche Arzt Dr. Philipp
zu Hohenmölſen iſt zum Kreis Phyſikus des Kreiſes Liebenwerda er
nannt worden.

Der Magiſtrat hieſiger Reſidenz hat wie bereits gemeldet
im Einverſtändniß mit der Stadtverordneten Verſammlung beſchloſſen,
dem Königlichen Wirklichen Geheimen Rath ec., Herrn Frhrn. Fried
rich Wilh. Heimich Alexander v. Humboldt das Ehrenbürger
recht der Stadt Berlin zu ertheilen. Heute Mittag 12 Uhr erfolgte
die Ueberreichung des Ehrenbürgerbriefes in feierlicher Weiſe durch eine
Deputation des Magiſtrats und der Stadtverördneten Verſammlung.

Dieſer Ehrenbürger Brief hat ein Format von 25 Zoll Länge und 20
Zoll Breite, und iſt mit einem von Gold und prächtigen Farben
ſtrahlenden Rande Arabesken mit tropiſchen Pflanzen darſtellend,
verziert, in deſſen Mitte rechts eine Skizze von Nord Amerika (der
NiagaraWaſſerfall), links eine ſolche von Auſtralien (Nukahiva), und

Unten verſchiedene Embleme, als der „Kosmos im Hintergrunde
ägyptiſche Pyramiden, Vulkane, geometriſche Jnſtrumente c. ange

bracht ſind. eEiner der Vertreter der Stadt Berlin im Hauſe der Abgeordne
ten, der geh. Kriegsrath Fleck, hat ſich mit 25 anderen Abgeordne
ten, ungeachtet der wiederholt von der Staatsregierung abgegebenen
Erklärungen, daß ſich die Freiheit des Verkehrs in vollſtem Maße be
währt habe und ſie dieſelbe aufrecht zu erhalten gedenke, veranlaßt
geſehen den folgenden Antrag einzubringen:

„Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen 1) gegen die beſonders an den
Getreidebörſen häufig vorkommenden als eine Wette zu betrachtenden Zeitgeſchäfte in
Getreide Oel und Spiritus geeignete Maßregeln zu treffen ohne die reellen Liefe
rungsgeſchäfte in dieſen Handelsarkikeln zu beeinträchtigen und 2) inſoweit dies nicht
auf andere Weiſe, als im Wege der Geſetzgebung geſchehen kann den dahin abzwek
kenden Geſetzentwurf dem Hauſe der Abgeordneten und dem Herrenhauſe baldigſt zur
verfaſſungsmäßigen Beſchlußnahme vorzulegen.

Der ſchon erwähnte Antrag des Abgebrdneten Diergardt,
auf höhere Beſteuerung des Tabacks lautet wörtlich

Das Hans der Abgeordneten wolle beſchließen Die Hohe Staats Regierung
zu erſuchen, einen Geſetz Entwurf der höheren Beſteuerung des ausländi
ſchen und in ländiſchen Tabacks, bez. die TabacksConſum tion betreffend,
mit der Modalität, daß durch die Beſteuerung in Preußen aus dem Tabacks Con
ſume eine der Staats Einnahme Englands Frankreichs und Oeſterreichs aus die
ſem Zweige annähernd entſprechende, Einnahme für die Staats Kaſſe erzielt werde,
ausarbeiten, darüber die geeigneten Verhandlungen mit den übrigen ZollvereinsStaa
ten pflegen und denſelben ſodann an das Haus der Abgeordneten gelangen zu laſſen.

Aus Thüringen, d. 22. Jan. Die Schlußkonferenz in der
Thüringiſchen Papiergeld Frage hat geſtern in Weimar ſtattge
funden. Eine Einigung ſämmtlicher Thüringiſcher Staaten iſt leider
nicht erzielt worden. Sondershauſen hatte ſich bereits bei der erſten
Konferenz ausgeſchloſſen nun ſind auch die reuſſiſchen Fürſtenthümer
außerhalb des Verbandes geblieben, dem Vernehmen nach weil ſie
die Zuſage ausreichend fundirter Einwechſelungskaſſen nicht leiſten woll
ten. Somit wird ihr Papiergeld vor der Hand wie alles andere
fremde behandelt werden. Doch ſoll ihnen der ſpätere Zutritt offen
behalten ſein. Weitere Einigungen mit anderen Staaten außerhalb
des Thüringiſchen Vereins will man wie verlautet fortwährend im
Auge behalten auch ſoll den einzelnen Staaten der Ronvention frei
ſtehen, aus beſonderen Rückſichten Ausnahmen von dem allgemeinen

Verbote des fremden Papiergeldes zu machen.
Jtzehoe, d. 22. Januar. Der holſteiniſchen Ständeverſamm-

lung iſt der Entwurf eines Verfaſſungsgeſetzes für die beſonderen An
gelegenheiten des Herzogthums Holſtein zur Beſchlußnahme hinſichtlich
derjenigen Beſtimmungen welche Veränderung der Verordnung be
treffend die Verfaſſung des Herzögthums Holſtein vom 14. Juni 1854,
befaſſen, jedoch mit Ausſchluß der 89. 1, 2, 3 und vorgelegt wor
den. Der Entwurf erklärt in 1, daß Holſtein für immer mit der
daniſchen Monarchie vereint bleiben ſoll. Nach 2 bildet Holſtein
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und Lauenburg einen Theil des deutſchen Bundesſtaats. F. 3 zählt
die beſonderen und die mit Dänemark gemeinſamen Angelegenheiten
Holſteins und die mit Schleswig gemeinſamen Einrichtungen und An
ſtalten auf. Nach 9. 4 wird die dem König zuſtehende ſouveräne
Gewalt in den beſonderen Angelegenheiten des Herzogthums von dem
Könige und dem Miniſter für Holſtein und Lauenburg ausgeübt.

5 erklärt den Miniſter für verantwortlich dem König und den Pro
vinzialſtänden. F. 6 erklärt die evangeliſchlutheriſche Kirche für die
Landeskirche. F. 7 hebt die Patrimonialgerichtsbarkeit auf 8 er
klärt die Gerichte für inkompetent in Bezug auf Maßregeln der Ver

Ueber Kompetenzkonflikte entſcheidet der däniſche

Geheime Staatsrath. tOrientaliſche Angelegenheiten
Die „Spen. Ztg. ſchreibt unter Berlin vom 25. d. Mts.

Jn den diplomatiſchen Cirkeln wird auch heute noch die Behauptung
vertreten daß die Cabinette von Paris und London keine beſtimmte
Erklärung über die Annahme der öſterreichiſchen Propoſitionen abge
geben häkten. Sie ſind wahrſcheinlich erſt ſeit dem 20. im Beſitz der
officiellen ruſſiſchen Erklärung und nun mit einander in Berathung
über die Forderungen welche ſie nach dem Vorbehalt in Art. 5 an
Rußland ſtellen wollen. Es gewinnt daher auch die Nachricht von
der Anweiſung der Kaiſer Alexander und Napoleon an die Truppen
Befehlshaber zur Einſtellung der Feindſeligkeiten nicht eben an Glaub
würdigkeit, aber ſie mögen den Befehl erhalten haben die Vorberei
tungen ſo zu ordnen, daß ſie bei dem Eintreffen des Abſchluſſes eines
Waffenſtillſtandes demſelben ſofort Folge leiſten können. Auch über
den Ort der Conferenz fehlt noch eine Beſtimmung, die natürlich auch
dann erſt vereinbart werden kann, wenn die Unterzeichnung der Frie
denspräliminarien erfolgt iſt.

Die engliſche Preſſe fährt fort ſich den Friedensausſichten gegen
über vorſichtig zu verhalten. Morning Poſt und „Globe war
nen übereinſtimmend vor übereilter Friedenszuverſicht; bei dem augen
blicklichen Stande der Sache, wo noch nichts weiter vorliege als die
telegraphiſche Meldung von der ruſſiſcher Seits erfolgten Annahme
der öſterreichiſchen Vorſchläge, müſſe man erſt weitere Nachrichten ab
warten um nicht in Jrrthum zu verfallen. Die Times bemerkt,
daß jetzt die kritiſcheſte Periode der Unterhandlungen heranrücke. Noch
habe man aus Petersburg nichts als telegraphiſche Vorläufer erhalten,
aber morgen würden ſchriftliche Mittheilungen erwartet und dann
werde die Unterzeichnung der Präliminarien eines Friedensvertrags zur
Frage kommen, und ohne Zweifel auch ein Waffenſtillſtand auf die
Dauer der Unterhandlungen. Die „Times“ ſieht ſchon alle gro
ßen und kleinen Mächte der Welt ſich für Rußland verwenden. Hun
derte betitelter Sykophanten, die England von Herzensgrund haſſen,
werden plötzlich verſichern, wie ſehr ihnen ſein Wohl von jeher am
Herzen lag andere werden daran erinnern daß Rußland noch immer
eine furchtbare Macht ſei, und daß die ſchonendſten Bedingungen die
ſicherſte Bürgſchaft eines dauernden Friedens wären; dazu die heimi
ſchen Börſenſpekulanten, Leute, die den Janustempel öffnen möchten
um wohlfeil zu kaufen und ihn raſch wieder ſchließen wollen, um
theuer zu verkaufen. Auf dem diplomatiſchen Schlachtfeld zähle Ruß
land ſeine Allirten nach Tauſenden und habe ein ſo gefeites Leben,
daß es nur zu begründete Hoffnung hegen dürfe durch Liſt zuritck zu
erobern, was es durch das Schwert verloren hat. Nach dieſer War
nung mahnt die „Times wenn ſchon ein Waffenſtillſtand gewährt
werden müſſe, keinesfalls die Blockade der Oſtſee vor dein wirkli
chen Friedensſchluß einen Augenblick zu unterbrechen. Der „Ad
vertiſer“ macht ſeiner Angſt vor einem faulen Frieden in nicht weni
ger als drei Leitartikeln Luft. Auch der „Herald ſucht das Miß
krauen zu ſchüren und ſpottet der Leichtgläubigen, die eine ruſſiſche
Erklärung von öſterreichiſchen Lippen für etwas anderes als Hum
bug halten. „Daily News iſt halb reſignirt. Es glaubt an Frie
den, weil Rußland Frieden braucht, will ſich aber keinen Täuſchun



gen über ſeinen wahren Werth hingeben. Es werde im beſten Falle
eine lange Waffenruhe ſein, eine Galgenfriſt von 15 bis 20 Jahren,
und das Schickſal Europas hänge davon ab, ob Weſten, Nord und
Süden ob England, Skandinavien und die Türkei dieſe Zwiſchenzeit
gehörig benützen, um gegen die künftige Sündfluth feſte Dämme zu bauen.

Dem Vernehmen nach wird Oeſterreich in nächſter Zeit mit Vor
lagen auf dem Bundestage erſcheinen und die Forderung ſtellen, daß
ſich Preußen und Deutſchland auf die von Rußland angenommenen
Friedens-Propoſitionen verpflichte.

Vom Kriegsſchauplatze.
Die neueſten Berichte vom Kriegsſchauplatze über Varna mel

den nichts von beſonderem Jntereſſe. Auf dem aſiatiſchen Kriegsſchau
platze iſt nichts Bemerkenswerthes vorgefallen General Murawiew
ſo wie Selim Paſcha enthalten ſich vor der Hand jeder weiteren Ope
ration. Erſterer befindet ſich mit dem Gros ſeiner Armee in Tiflis,
letzterer in Erzerum, wo man auch Omer Paſcha erwartet. Oberſt
Stuart wurde als britiſcher Commiſſar dem türkiſchen Hauptquartiere
beigegeben.

Sowohl an der Tſchernajg als vor Eupatoria wartet man bei
derſeits auf günſtigeres Wetter, um den Vorpoſten Krieg wieder zu
eröffnen doch dürfte wahrſcheinlich der Befehl zum Abſchluſſe des
Waffenſtillſtandes der Wiedereröffnung der Feindſeligkeiten zuvorkom
men. Die in türkiſchen Dienſten ſtehenden engliſchen Officiere klagen
allgemein den Lord Redcliffe als den moraliſchen Urheber der in Klein
aſien eingetretenen Kataſtrophe an. Dieſer ſucht bekanntlich die ganze
Schuld auf Omer Paſcha zu wälzen, doch dürfte die gegen den letzte
ren in Konſtantinopel angezettelte Jntrigue ſchwerlich reuſſiren.

Die Oeſterreichiſche MilitärZeitung“ ſchreibt: „Omer-Paſcha,
der in Konſtantinopel erwartet wurde, um ſeine Vertheidigung über
die gegen ihn aufgeſtellten Beſchuldigungen perſönlich zu führen, ſoll
ſich auf ausdrücklichen Befehl des Sultans nach Erzerum begeben,

dieſe Stadt zu ſchützen. Wir haben ſchon geſagt, daß ein Theil ſei
ner Armee von FTrebiſonde dahin abgerückt iſt. Ob der Sirdar dieſer
Weiſung folgen, oder ſeine Dimiſſion einreichen und nach Konſtanti
nopel ſich begeben wird, müſſen die nächſten Berichte aus dem HOrient

feſtſtellen. Nicht unintereſſant ſind die letzten Nachrichten aus Kars
über Tiflis, welche von der anatoliſchen Armee Folgendes bringen

Sie zählte zu Anfang des Feldzugs noch 30,000 Mann aus Kars
hatten ſich 3000 Mann glücklich durchgeſchlagen, 2000 Mann waren

im Laufe des Sommers gefangen genommen worden 8500 waren
Krankheiten erlegen oder bei dem Sturm am 29. September, oder

in einzelnen Gefechten gefallen, 7000 in die Heimath entlaſſen und
8000 zu Kriegsgefangenen gemacht. Die Feſtung wurde von ſechs

Bataillonen ruſſiſcher Jnfanterie, nebſt einer reitenden Batterie beſetzt.“
Aus Marſeille, d. 24. Jan., wird die Ankunft des Poſt

Paketbootes Thabor mit Nachrichten aus Konſtantinopel vom
14. telegraphirt. Es hatte den General Levaillant an Bord, wel

cher krankheitshalber nach Frankreich zurückgekehrt iſt. Als Levail
lant's Nachfolger auf dem Poſten des Gouverneurs von Sebaſtopol
wird General Forey bezeichnet. An den Konferenzen welche in
Konſtantinopel zur Löſung der Frage wegen der Donau Fürſtenthü
mer und der chriſtlichen Unterthanen der Pforte gehalten wurden,
nahmen Ali Paſcha, Fuad Efendi, Fürſt Kallimachi, Herr v. Thou
venel, Lord Redcliffe und Herr v. Prokeſch Theil. Fürſt Kallimachi

traf bereits Vorbereitungen zu ſeiner Abreiſe nach Wien Die
Preſſe d'Orient behauptet das Zerwürfniß zwiſchen der perſiſchen
Regierung und dem engliſchen Geſandten, Oberſten Murray, habe
eine nicht politiſche (2) Veranlaſſung. Baron Lejeune iſt von Kon
ſtäntinopel nach Perſien abgereiſt. General Vivian, der in Kertſch
angegriffen zu werden fürchtet, verlangt Zuſendung von Jnfanterie

und Artillerie Offizieren. Nachrichten aus Sebaſtopol vom 9. Jan.
melden, daß Schnee gefallen ſei, die Kanonade mit Unterbrechungen
fortdauere und zwei Docks in die Luft geſprengt ſeien. Die Ruſſen
haben ihre Winterquartiere zwiſchen Simferophl und Bakſchi Serai

errichtet. 30,000 Mann Ruſſen ſind zwiſchen Petruska und Otſcha
kow ſtaffelförmig aufgeſtellt. Aus Beſorgniß vor einem Angriffe der
Ruſſen auf Kinburn wurde die dortige franzöſiſche Beſatzung ver
ſtärkt. General Lebeuf traf daſelbſt ein, um das Kommando dieſes
Platzes zu übernehmen auch die Flotte hat ſich ſo aufgeſtellt daß
ſie bei einem etwaigen Angriffe Hülfe leiſten kann. Die Nachrich
ten aus Trapezunt vom 5. Januar melden daß im ganzen Lande
eine große Maſſe Schnee liegt. Die Einwohner von Kars ſind von
den Truppen des Generals Murawiew ſchonend behandelt worden.
Zu Giurgewo in der Walachei brachen zwiſchen den türkiſchen und
den öſterreichiſchen Occupations Truppen ernſtliche Streitigkeiten aus.

Eine zweite Depeſche aus Marſeille vom 24. Januar Abends
meldet: „Die durch den Thabor überbrachten Correſpondenzen mel

den daß das von Herrn Murray an die perſiſche Regierung ge
richtete Ultimatum folgende Punkte in ſich begreift: Freilaſſung der

Gemahlin des Mirza Hafiſch. 2) Anerkennung des Mirza als briti
ſchen Conſuls zu Teheran. 3) Verpflichtung des perſiſchen Mini

ſters, ſich bei der britiſchen Geſandtſchaft zu entſchuldigen und die
an den Vertreter Großbritanniens gerichtete beleidigende Note zurück

zunehmen. Herr Murray hat in Teheran, trotz der Weigerung der
dortigen Regierung, einen Agenten zurückgelaſſen und damit gedroht,
falls demſelben auch nur ein Haar gekrümmt werde ihn durch eine
nach dem perſiſchen Meerbuſen ſegelnde Flotte zu unterſtützen. Die

Preſſe d'Orient erklärt das Gerücht, daß der franzöſiſche Geſandte,
Herr Bourée, ſich anſchicke, Teheran zu verlaſſen, für unbegrün
det. Fürſt Ghika, der ehemalige Hoſpodar der Walachei, iſt vom
Sultan zum Fürſten von Samos ernannt worden.

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 17. Jan. Die friedliche Tendenz, welche in

den höchſten Kreiſen zu überwiegen ſcheint, ſindet in den hieſigen Blät
tern noch in keinem Worte Ausdruck. Im Gegentheil, der „IJnva
lide bringt ein heftiges gegen England gerichtetes Spottgedicht
die Diatribe füllt eine ganze Folioſeite und die „Nord. Biene“
enthält von H. Oſobniſchin unter dem Cobdenſchen Motto What
net eine verſifizirte Antwort auf die „angeblichen Erfolge der
Alliirten. Nach Aufzählung der Thaten der letzteren fragt der
Dichter Was dann? und erwidert: „Unſere Antwort iſt und bleibt
blutiger Kampf, wie er noch nie dageweſen iſt.“ Bis jetzt alſo ſcheint
noch keine Parole von Oben herab unſere Kampfesenthuſiaſten zahm
gemacht zu haben.

Die erſte diesjährige Nummer der St. Petersburger Zeitung
enthält folgendes Neufahr!“ „Ein ernſtes düſteres Jahr iſt ver

floſſen, ein ernſtes Jahr bricht herein und dunkle Nacht umhüllt das
kommende. Aber die Vergangenheit liegt klar vor unſeren Augen,
und blicken wir zurück auf die Tage, die vorüber, ſo erkennen wir
manches Blatt der Zukunft und wiſſen, was kommen muß und was
nicht kommen kann. Sebaſtopol, ein Name, der in den fernſten Zei
ten mit Ehrfurcht genannt werden wird, Sebaſtopol widerſtand den
vereinigten Anſtrengungen der mächtigſten Feinde unſeres Vaterlan
des und wir hoben nicht ſtolz das Haupt, wir legten ſinnend die
Hand an die Stirn und ſagten uns: „Wir ſind ſtark, aber wir
wollen fortſchreiten und lernen Süd-Sebaſtopol fiel in die Hände
unſerer Gegner und wir trauerten nicht in Sack und Aſche wir blick
ten voll Muth und Selbſtgefühl den Dingen entgegen, die da kom
men ſollten, und riefen „Die Mauer ſank, ſetzt gilt es Auge in
Auge!“ Kars iſt unſer. Wir jubeln nicht, frohlocken nicht wir er
heben kein Triumphgeſchrei und blicken ruhig, wie immer, in die dun
kele Zukunft und erwarten was ſie bringe. Jahre ſchon tobt der
Krieg an unſern Mauern, wir haben gekämpft, gelitten, geopfert
und noch ſteht Rußland, wie am Tage vor dem Beginn des Streites

unbeſiegt, ungeſchwächt, unerſchüttert, gerüſtet zu neuem Kampfe
und ſeine Kraft wächſt mit der Zahl ſeiner Feinde. Und das verdankt
Rußland ſeiner unerſchöpflich reichen innern Kraft und dem Glauben
an ſeine gerechte Sache. Und blicken wir durch die Pforten des neuen
Jahres in das Dunkel der Zukunft und wiſſen nicht, was es uns
bringen wird, Krieg oder Frieden, Leid oder Freude, Glück oder
Elend dennoch iſt Eins gewiß, das kommen muß unſere Feinde
werden die Ueberzeugung gewinnen, daß ein Staat wie Rußland ſich
nicht demüthigen, nicht ſchwächen, nicht zwingen läßt; daß Rußland
wohl angegriffen bedrängt, geſchädigt aber nicht beſiegt werden kann
und Eins iſt uns gewiß, das nicht kommen kann daß Rußland
wanke in dem Glauben an ſeine Kraft und an ſeine gerechte Sache

Frankreich.
Paris d. 24. Januar.

rathes fand am Sonntag nach dem officiellen Empfange in den Tui
lerieen ſtatt. Der Kaiſer ſoll in einer der früheren Sitzungen zum
Genergliſſimus ſämmtlicher alliirter Armeen ernannt worden ſein. Die
Kaiſerin, ſo iſt nun feſt beſchloſſen, wird in den Tuilerieen entbunden,
mit dem herkömmlichen Ceremoniale, ſo wie mit der üblichen Oeffent
lichkeit. Der Vorſatz, nach St. Cloud zu gehen, iſt nun definitiv
aufgegeben worden. Geſtern Abends überbrachte Lord Cowley im
Auftrage ſeiner Souverainin den Generalen Bosquet, Mellinet und
anderen hervorragenden Perſönlichkeiten der Krim- Armee den Bath
Orden.
Gleichförmigkeit von Gewicht Maß und Geld hielt vorgeſtern eine
Verſammlung, worin beſchloſſen wurde daß ein von den Mitgliedern
des Ausſchuſſes unterzeichnetes Schreiben an die gegenwärtig zu Wien
zu dem Zwecke, auf Reform des deutſchen Geldſyſtems hinzuarbeiten,
verſammelte Conferenz gerichtet werden ſolle, um ſie zu bitten, vor
der Faſſung eines definitiven Beſchluſſes ſich mit den Vereinen zu
London und Paris zu benehmen, damit man gemeinſam über die
Maßregeln berathe, welche in einer ſo hochwichtigen Frage den Han
delsintereſſen nicht blos Europa's oder eines Theiles von Europa, ſon
dern der ganzen Erde durch Einführung eines gleichförmigen und all
gemeinen Syſtems die meiſten Vortheile verſchaffen können.

Paris, d. 25. Januar. (Tel. Dep.) Der heutige Moni
teur enthält eine Beſchreibung der Feierlichkeit bei Verleihung des
Bathordens an die franzöſiſchen Offiziere. Der engliſche Geſandte

Lord Cowley hat einen Toaſt auf einen baldigen Friedensabſchluß
und auf die begründete Hoffnung, welche die Friedensunterhandlun
gen gewähren ausgebracht.

Dänemark.
Der Brüſſeler „Nord hält dem Dementi der „Berlingſchen

Zeitung gegenüber ſeine jüngſte Mittheilung über die Exiſtenz
eines Circulars der däniſchen Regierung aufrecht, welches
das Datum des 4. Januar trage und an die diplomatiſchen Vertre
ter Dänemarks bei den auswärtigen Höfen gerichtet ſei. Der „Nord“
behauptet feſt, daß jenes Circular vier Punkte enthalte und auf das
Erkennbarſte das Erſtaunen des Miniſters der auswärtigen Ange
legenheiten über die geheimnißvollen Negociationen zwiſchen Schwe
den, Frankreich und England betone, welche zu dem Vertrage vom
31. November 1855 geführt hätten. Der Correſpondent fügt hinzu,
daß nach dem allgemeinen Urtheil jener Vertrag den ſchwediſch däni
ſchen Neutralitäts- Vertrag (1854) verletze und im Stande wäre,
letzteren zu „anulliren.“

Die letzte Sitzung des großen Kriegs

Der hieſige Ausſchuß des internationalen Vereins für die

r
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Groß und Rohrſtühle,

Bekanntmachungen.
Ueber den Nachlaß des am 29. Auguſt 1855

zu Carlsbad verſtorbenen Oekonomen und
Rentiers Johann Carl Schmidt aus Halle

a. d. S. iſt das erbſchaftliche Liquidationsver
fahren eröffnet worden. Es werden daher die
ſämmtlichen Erbſchaftsgläubiger und Legatare
aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß,
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, bis

zum erſten März 1856
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto
koll anzumelden. Wer ſeine Anmeldung ſchrift
lich einreicht, hat zugleich eine Abſchrift derſel
ben und ihrer Anlagen beizufügen.

Die Erbſchaftsglaäubiger und Legatare, wel
che ihre Forderungen nicht innerhalb der be
ſtimmten Friſt anmelden, werden mit ihren
Anſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausge
ſchloſſen werden daß ſie ſich wegen ihrer Be
friedigung nur an dasjenige halten können, was
nach vollſtändiger Berichtigung aller rechtszei
tig angemeldeten Forderungen von der Nachlaß

mit Ausſchluß aller ſeit dem Ablebenmaſſe,
übrigdes Erblaſſers gezogenen Nutzungen,

bleibt.
Die Abfaſſung des Präcluſionserkenntniſſes

findet nach Verhandlung der Sache in der auf
den achtzehnten April 1856

Vormittags 9 Uhr
in unſerm Audienzzimmer, 1 Treppe Nr. 7,
anberaumten öffentlichen Sitzung ſtatt.

Nach dem von der Wittwe Schmidt geb.
Nadebuſch eingereichten Jnventarium des
Nachlaſſes beträgt die Activmaſſe 13,776
11 die Paſſtvmaſſe 15,042 5 12
u

Halle a/S., den 4. Januar 1856.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Dienstag den 29. d. M. von 7 bis 9 Uhr

Abends werden die neueſten Nummern unſerer
Journale meiſt in mehreren Exemplaren
zum Leſen im Sitzungszimmer ausliegen, des
gleichen die JnhaltsVerzeichniſſe der wichtigern
techniſchen Journale der letzten Jahrzehnte
die das Aufſuchen beſtimmter Artikel ſehr er
leichtern und einige andere Werke. Wir
laden die geehrten Mitglieder ergebenſt ein ſich
einzufinden, um Kenntniß von dem was ein
gegangen c. zu nehmen.
Einrichtung Beifall finden ſo würde ſie fort
an beibehalten werden.

Der Vorſtand.
Auction.

Mittwoch d. 30. d. Mts. Nachmitt. 1 Uhr,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 18, verſteigere ich von einer
Herrſchaft elegante und gewöhnliche Mahagony
und Birken- Meublements. Als: 2 prachtvolle
gr. Spiegel in breiten Goldrahmen mit Mar
mor Conſols, Schreibtiſche, Kleiderſekretär,

1 Wiege, Kleider
ſchränke, Pulte, Bettſtellen, Sophas, weibli
che Kleidungsſtücke, Betten u. dgl. m.
Brandt, Auct. Comm. u. ger. Taxator.

Jagd Verpachtung.
Die Jagd auf der Neutzer Feldflur ſoll

Mittwoch den 30. Januar Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthauſe daſelbſt verpachtet werden. Die
Bedingungen werden im Termine bekannt ge
macht. Der Ortsvorſtand.

Sollte die getroffen

Braunkohlenzechen Cottes-Gabe und Anguste-
Friederike bei Schlettau u. Zſcherben.

Nachdem der Stollenbau auf obigen Gruben beendigt und wieder eine regelmäßige För
derung eingetreten iſt, halte ich mich zur Abnahme beſter friſcher Kohle in be
kannter Güte hierdurch ergebenſt empfohlen, mit dem Bemerken, daß auch in
Beuchlitz ein angemeſſenes Quantum derſelben zur Abfuhre von der Saale vereit liegt.

Halle, den 11. Januar 1856. pt.
als Vorſtand.

Mir iſt geſtern ein ſchwarz und weißgefleck
ter Hund zugelaufen. Der rechtmäßige Eigen
thümer kann ihn gegen Erſtattung der Futter-
koſten und Jnſertionsgebühren in Empfang neh
n bei Friedr. Schulze, Oberſteinthor

r.

Ein Sohn anſtändiger Eltern, welcher Luſt
hat die Buchbinderei, Galanterie- und Leder
arbeit gründlich zu erlernen kann ſich melden
große Ulrichsſtraße Nr. 49 bei

Ad. Egener.
Mein Backhaus in Seeburg, welches näch

ſte Oſtern zu beziehen iſt, werde ich Montag
den 4. März Nachmittag öffentlich verpachten.
Bedingungen werden im Termine bekannt ge

macht. F. Walther.
Ein Materialgeſchäft wird zu pach

ten oder zu einem nicht zu hohen Preiſe zu
kaufen geſucht. Gef. Offerten unter J. G. ſind
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
franco niederzulegen.

Halle in der Weſterschen
Marchhhane«k lung iſt zu haben

Die allgemeine deutſche

Wechſelordnung
und der

Wechſelproceß in Preußen.
Nebſt allen darauf bezüglichen Geſetzen, Ver
ordnungen c. Herausgegeben von G. Raſch.

Preis 10

Sageo, à Pfd. 2 und 3 Sgr.,

empſtehl tP. F. Finger.
HKümmelsprem kauft zum
höchſten Preis

F. F. Vinger.
in verheiratheter thätiger Kaufmann in

den 20r Jahren sucht Placement als Buch-
führer etc. oder als Theilnehmer irgend
eines rentablen Geschäfts. Derselbe ist
fähig, als ersterer gegen Sicherstellung
Caution, als letzterer Kinlage von etwa
1000 Thlr. sofort zu stellen. Geehrte Her-
ren Reflectanten werden gebeten, werthe
Adressen unter genauer Angabe der Ver-
hältnisse O. F. 4 14 an el. Stück-

rath in der Exped. d. Ztg. gef. franco
zu befördern.

Badenſchen Maisſaamen letzter Erndte und
Turnipskern, ſowohl Kaulen als Hornrüben
letzter Erndte liegen zum Verkauf bei

Finger in DOeutleben.

Stadt -Cheater in Halle.
Sonntag den 27. Januar c. Der Weg vom

Leichtſinn zum Verbrechen, oder der
falſche Schlüſſel, Familien Gemälde in
drei Aufzügen nach Frederique von W.
Vogel.

Montag den 28. Januar c. Die Weiber
von Weinsberg, romantiſch komiſche
Oper in 3 Akten von Theodor Apel;
Muſik von C. E. Conrad.

Julius Wunderlich.
Volks-Liedertafel.

Sonntag III. Soirée (Feier des hundert
jährigen Geburtstags Mozarts).

A. Müller.
Bad Wittekind.

Heute Sonntag den 27. Januar zur Erin
nerung an Mozarts hundertjährigen Geburts
tag werden aufgeführt: Quartett in De und
G moll von Mozart c.

E. Stöckel, Director.

Magdeburger Bahn hof.
Heute Nachmittag 3 Uhr findet das

Gte Abonnements- Concert ſtatt.
F. Tittmann, Muſikdirector.

friſche Pfannkuchen
Ed. Knoblauch.

Weintraube.
Das V. Abonnements Concert

findet diesmal

Donnerstag d. 31. Januar
ſtatt. E. John,Stadtmuſikdirector

Bahnhof Schkeuditz.
Großer Maskenball Sonntag d. 3. Februar.

Sonntag und Monta
in Trotha bei

Auf der Homaine Wendelſtein bei Quer
furth ſtehen fette Voigtländer Ochſen zu ver
kaufen.

Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange.

Oeffentlicher Dank
dem Wundarzt Herrn E. Thamhayn für
ſein richtiges und durch beſtmöglichſten Erfolg
gekröntes Einſchreiten, denn er rettete mir,
nachdem ich in Behandlung des Dr. zwei
Glieder verloren und die Hand durch Eiter und
Entzündung zerſtört war, die Hand, ja wohl
auch mein Leben. Möchte ihm durch Gottes
Beiſtand noch lange beſchieden ſein, zum Wohle
der leidenden Menſchheit zu wirken.

Halle, den 20. Januar 1856.
A. Heim.

W

intereſſante ſpannende Erzählungen u.
Preußen nur 12 vierteljährlich.

tungen durchzuarbeiten und doch mit den
verſchaffen wollen.

noch nachgeliefert.

Es iſt dieſe Zeitung ſonach ſo recht geeignet für Alle, die nicht Luſt oder Zeit haben, den langen Wuſt größerer politiſchen Zei
Zeitereigniſſen Schritt halten und von allen neuen Vorgängen in der Welt Kenntniß ſich

Bei Beſtellungen, die bis zum 1. Februar e. eingehen, werden die bis jetzt erſchienenen Nummern

5

Die billigſte Zeitung erſcheint ſeit Neujahr 1856 in Naumburg a/S. unter dem Titel:

Der Thüringer Volksbote. Zeitung für Jtadt und and.
Es erſcheint dieſe Zeitung wöchentlich zwei Mal, jedes Mal in einem ganzen Bogen und giebt in klarer leicht verſtän dlicher

Sprache und überſichtlicher Darſtellung Bericht über Alles, was in der Welt Wichtiges ſich ereignet. a
ſ. w., und koſtet bei unmittelbarer Abnahme nur 10 bei allen Poſtanſtalten in

Außerdem enthält dieſes Blatt



e M Gonrrneeamncemn.
Durch beſonders günſtige Gelegenheits- Einkäufe ſind wir im Stande, zu außergewöhnlich billigen

Preiſen zu verkaufen und empfehlen echten Matläncier Waffet in allen Breiten, Lgoner Allas, h

geants und buntſeidene Noben, Grlins und Laustres, Wiener und franzöſiſche gewirkte Double COnawis
ſowie andere paſſende Artikel in bekannt reichhaltigſter Auswahl.

Gle D. Grne rn a n.
und Tücher, weiße Mulls und Batiſte,

Für Herren offeriren unſer Tuch- und Buckskin-Lager, Weſtenſtoſfe und Tücher.

G. G ernnennnn,
Weinsehmeelcende S el See nenn

cher wunr s u Mettwurst so eben wieder eingetrof-
fen und empfiehlt G. GoldMesser Apelenen in schönster dunkler Frucht,

Ehe n. ken beikür

e G. GolfFr. holſt. und Colcheſter
Auſtern, fr. Seeſtſche, vor
züglich ſchöne Moskauer Zu
cker Schoten habe wieder erhalten.

Nüilius Riftert.
Sehr ſchöne Rappskuchen empfehlen

zum billigſten Preiſe
H. Wagner Sohn,

Domplatz Nr. 9.
Für meine Wirthſchaft ſuche ich zum 1. 9

April or. einen Oekonomie Lehrling.

Preßen bei Eilenburg Herrnleben.

Große geſunde Jtal. Ma-
ronen, a Pfund 5 Sgr.,

pr. Thlr.Schöne Telt. Nübchen,
Magd. Wein-Sauerkohl,
Pokel-Ganſeſleiſch, a9fd.
e Sgr.,
Ger. Gänſekenlen, à St.

2 SDgr., empfiehlt

Alins Bitlert.
Fonds und Geld Cours.

Berlin den 25. Januar.

nie 5 e Brief. Geld We ſ.Fonds-Courſe. Zf. Brief. Geld. Berl. Anh. Lit. A. R. Cr. K. Gldb. 3
Pr. Freiw. Anl. 100 100 und B. 1162 161 do. Prioritäts 41 97St. Anl. von 1850 4 101 100 e. Prioritäts 4 do II. Serie 87do. von 1852 4 101 100 Berlin Hamburger 114 113 Stargard Poſen 94 93

do. von 185445 101 100 do. Privritäts 45 102 102 e. Prioritäts 4 90do. von 1855 4 101 1005 do. do. II. Em. 4 1101 do. II. Emiſſton 4 100 99
do. von 1853 4 97 Berl. Ptsd.-Magd. 100 99 Thüringer 110 109Staats Schuldſch. 3 882 877 do. Prior. Oblig. 4. 92 do. Prior. Obl. a 100 99

Prämtenſcheine der do. do. Lit. G. 4 99 do III. Serie 100 SSeehandl. 50 150, 149 do. do. Lit. D. 99 99 Wilhelmsb. (Coſel
Präm. Anleihe v. Berlin Stettiner Oderberg) alte 198 1971855 e Prior. 2Oblig. A. 101 101 do. neue 166165Kur U. en e alte e S do. Prioritäts 4 90Schuldverſchreib. 86 o. neue 128Oder Deichbau Ebln Creſeder Nichtamtlih.in u a e en e e 98 98 d i renBerl. Stadt Oblig. 4 S S Siſenb. Stamme e e e Prior Sblig. An on 101 Ketten u. Quit

Pfandbriefe- do. do. I. Em. o ktungsbogen.Kur u. Reumark. e in Amſterd. Korterd. eSſtpreußiſche r h n uiiſſten a e Evthen Sernburgſche 3 57 e. V. Emiſſion 4 Frankfurt Hanau r Se a o DüſſeldorfElberf. c r HZrantfurtevomburg ebe on 90 Fioritäts g. Gracaln OberſchSchleſiſche HI 90 u igritäta s o iel AltenVon Staat garan Magdeb Halberſt. Xivorno Florenze ne e e Zdwigeh. Berb. s IWeſtpreußiſche 87 do. Prioritäts 45 97 96 Mainz Ludwigsh.Weſprehiſe 879 Munſter Hanner e leute Wahenbetg e
en es Niederſchl. Märk. 4 NedlenburgerKur u. Neumärk. 4 96 do. Prioritäts 93 Hordb. (gr Wilh.)Pommarſche a. do. Conv. Krior. A. 93 98 Zaretoje Selo pro

Poſenſche 23 do. do. III. Serie 93 92 et eHrenßiſche h e do. IV. Serie 5 162 t 102Rhein i. Weſtph. 4 Niederſchl. Zweigb. Ausl. Priori

Se de e tatsActien.Schleſiſche 93 do lLit. B. 3 ne ePr B. Antheilſch. T do. Prior. Lit. A. 4 92 le Overſa 4

e e de de l e n re e lAndere Goldmün de p. e Nordb. (Fr. Wilh. 100à 5 e do. do. Lit. 905 Welg. Oblig. J. dezen à 5 do. do. lät. F. 3 79 709 en rEiſenb. Aetien. Prinz Wilh. (Stee de San Anger ehe 87 b es wo Menſe n ro. Prioritäts S 8 täts S Sdo. II. Emiſſion 4 88 de e Serie s 7 a en engAachen Maſtricht Rheiniſche i o n edo. FHrioritäts o. o. o. Sob. (2589 (08 an Aekten
Berg. Märkiſche do. (Stamm-) Pr. 4 II edo. Prioritäts 5 101 101 do. Prior. Oblig. 892 Ausl. Fonds.

do. II. Serie s 100 Rheiniſche v. Staat Braunſchw. Bank 4 127 126do. (Dortm.Soeſt) 4 88 88 garantirte 3 83 Weimarſche Bank 4 114 113
Preuß. Bank Antheilſcheine 124 à 124 gem.

84 A gem. Berlin Stettiner 166 à 165 gem
gem. ColnMNindener 164 à 163 gem.

Crefeld Kreis Gladbach 84 à 85 gem.

Aachen Maſtrichter 59 a 59 gem.

Duſſeldorf Elberfeld 117 11619 gem.
93 gem. Niederſchl. Zweigbahn 67 à 67 gem. Prinz Wilhelms (Steele Vohwinkel) 55 à 55 gem.

Mecklenburger 55 a bez.

Bergiſch Märkiſche
Breslau Schweibnitz Freiburger alte 140 à 140

Niederſchl. Märkiſche 93 à
Ruhrort

Nordbahn Friedr. Wilh.) 56 bez.
Bei ziemlich Karkem Umſatz erhielten ſich die Courſe feſt und erfuhren mit wenigen Ausnahmen, nur geringe

Veränderungen
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Leipzigerſtraße.
Familien Nachrichten.

e

Verlobungs- Anzeige. 3

Freunden und Bekannten empfehlen 9
ſich als Verlobte

Hulda Böhme, 9Friedrich Harniſch, Zimmermſtr.

8 Molau. Schkölen.
6 e

Marktberichte.
Magdeburg den 25. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 90 94 Gerſte 50 52Roggen 74 80 Hafer 33 35Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 40

Nordhauſen den 24 Januar.
Weizen 3 20 bis 4
Roggen 5 e 15erſte e 29Hafer aRüböl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 19

Berlin den 25. Januar.
Weizen loco 85 125 82pfd. hochb. poln. 100
bezahlt.

Roggen loco 84 87pfd. 80 pr. 82pfd. bez. 83
85pfd. 81 pr. 82pfd. bez., Jan. 80 bez. u. G.,

80 Br. Jan. Febr. 80 bez. u. Br., 79 G.
Febr. März 79 78 79 bez. 79 Br., 79
G. März April 79 79 bez., 80 Br., 79 G.
Frühj. 80 79 80 80 bz. u. G., 80 Br.
Mai Juni 80 792 80 bez. u. G. 80 Br.

Gerſte, große 55 60
Hafer loco 35 38 pr. Früh 50pfd. 36 bez.
Erbſen Koch 86 91 Futter 83 85
Rüböl loco 17 Br. 167, G., Jan. ebenſo Jan.

Febr. 17 bez. u. Br. 167 G. Febr. März 17
Br. 16 G. März April ebenſo April Mai 168
17 bez. u. Br. 16 G. Septbr. Oct. 15
Se t e eSpiritus loco ohne Faß 28 bez. Jan. 281bez. u. G. 289 Br. Jan. Febr. ebenſo Zeer Rat

28 bez. u. Br. 287 G. März April 297,bez. u. Br. 29 G. April Mat 30 299 30
bez. u. G., 30 Br. Mai Juni 30 bez. u. G.,30 Br. Juni/ Juli 31 bez. u. G., 315 Br.

Weizen gedrückt. Roggen billiger verkauft, ſchließt
feſter. Rüböl eröffnete matt und ſchließt höher. Spiritus
zu weichenden Preiſen gehandelt, ſchließt geſragt

Breslau, d. 25. Jan. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pEt. Tralles 13 Weizen weißer
60 148 gelber 56 138 Roggen 99 110

Gerſte 67 76 Hafer 38 45
Stettin, d. 25. Jan. Weizen 84 90 Frühj. 102

a e. Roggen Febr. 79, Frühf. 80, Mai Juni 80.
Spiritus 12 1I2 bez. Frühjahr 12 ſtark gekauft.
e 16 April Mai 167 Herbſt 1

bezahlt. iWaſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. Januar Abends am Unterpegel 10 Fuß 11 Zoll.
am 26. Januar Morgens am Unterpegel 9 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 25. Januar am alten Pegel 7 Zoll unter 9,

am neuen Pegel 6 Fuß 5 Zoll.

Magdeburg den 25. Januar.
Preuß. freiwillige Anleihe

Staatsſchuld Scheine
4

3

Verein. Dampfſchifff.
do

Stamm Actien
o. Prior. Actien

Leipziger Stamm Actien
do. PrioritätsActien A.
do. PrioritätsActien B.

Halberſt. Stamm Actien
do. Prior. Actien

Wittenberg. StammAct.
do. Prior. Actien

Amſterdam kurze Sichtdo. 2 Ronat
Hamburg kurze Sicht

do. 2 Monat
Frankfurt kurze Sicht.

do. 2 Monat
Preuß. Friedrichsdeur 118Ausländiſch Gold 4 5 e

Magdeburg
o.

e e e

255

3f.Drief. Geld.

t
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Brilage zu Nr. 23 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 27. Januar 1856.

Vermiſchtes.
Der Neuen Preuß. Ztg. wird aus Wien geſchrieben Die

diesjährige Typhus Epidemie überſteigt nach dem Urtheil aller
Aerzte wie Laien ſowohl an intenſiver Stärke als an Ausbreitung
alle vorhergehenden ſogar die große Epidemie des Jahres 1844
Jm allgemeinen Krankenhauſe wies am 18. der officielle Bericht 1100,
alſo über die Hälfte des geſammten nörmalen Krankenbeſtandes, als
Typhuskranke nach; in der vergangenen Woche wurden allein 400

Krauſe zu Trotha 2 Paar Schuhe entwendet und wird deshalb mit 6 Monat GeKranke überbracht, während die vorhergehende nur etwa 160 Erkran-
kungsfälle zählte; auch die Sterblichkeit iſt ſchon im Zunehmen von
etwa 60 täglich eingelieferten Typhuskranken ſind am 18. d. 19 als

Dies alles nur im allgemeinen Spital; in dergeſtorben gemeldet
Schonganzen Stadt beträgt die Zahl der Typhuskranken 12,000

ſind auch mehrere Aerzte der Seuche als Opfer gefallen.
Dresden, d. 24. Januar. Die aus der „D. A. 3.“ auf

genommene Nachricht über eine in Leipzig zu gründende allgemeine
Deutſche Creditanſtalt wird von dem Dresd Journ.“ in fol
gender Weiſe berichtigt: „Den in jenem Artikel genannten Herren,
welche ſich an die königl. Sächſ. Staatsregierung gewendet hatten,
um zu erfahren unter welchen Vorausſetzungen und Hauptbedingun
gen dieſelbe eine ſolche Creditanſtalt conceſſioniken werde iſt nämlich
durch Verordnung des Miniſteriums des Jnnern nur eine Erklärung
zugegangen welche die Vorausſetzungen und Hauptbedingungen ent
haält, unter welchen von der königl. Sächſ. Staatsregierung auf die
von einem zu bildenden und in ſeiner Zuſammenſetzung von Seiten
der Regierung zu billigenden Comité vorzulegenden Statuten näher
eingegangen und weiterhin einer auf Grund der als annehmbar be
fundenen Statuten gebildeten Actiengeſellſchaft die Conceſſion zu Er
richtung einer allgemeinen Deutſchen Ereditanſtalt ertheilt werden
ſolle. Eine perſönliche Autoriſation jener beiden Herren zur Grün-
dung der Creditanſtalt iſt demnach die angezogene Miniſterial Werord.
nung nicht zu nennen.“

Das größte ſchmiede- eiſerne Geſchütz der Welt (we
nigſtens nach Angabe engliſcher Blätter) iſt kürzlich in dem Etabliſſe
ment der Herren Horsfall in Liverpool, fertig geworden. Es wiegt
24 Tonnen 7 Centner, iſt 15 Fuß lang, auf 13 Zoll gebohrt und
ſchleudert eine Gewichtsmaſſe von 302 Pfund fünf engliſche Meilen
weit. Es wird am Vorder oder Hintertheil eines Schiffes, und zwar
auf einer Orehſcheibe ſeinen Platz erhalten um dadurch handtierbar
zu werden.

Die einem Liverpooler Blatte entlehnte Notiz daß Frau
Lind-Goldſchmidt ein wohlfeiles Concert für die dortigen Arbeiter
veranſtalten werde, beruht auf einem Jrrthum. Ein ſolches Concert
fand in Liverpool während der Anweſenheit der Künſtlerin im Jahre
1849 daſelbſt ſtatt
die Rede.

Königliches Kreisgericht in Halle.
Heffentliche Sitzung der J. Abtheilung I11. Deputation am 25, Jan

Richterkollegium: v. Hornemann, Stecher, Winkler.
Staatsanwaltſchaft Steinkopff, Steinbach.
Die unverehel. Marie Lohrengel von Halle hat am 16. Decbr. vor. J.

im Tanzſaale der Eremitage hierſelbſt mehreren anweſenden Perſonen Kleidungsſtücke
entwendet, weshalb ſie der Gerichtshof zu T Monat Gefängniß 1 Jahr Stellung un
ter Polizeiaufſicht und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
gleiche Dauer verurtheilt.

Schwarzer Bäw

und von einer Wiederholung iſt einſtweilen nicht

lie Jonas von

Jahre erkannt.

2) Wegen Entwendung eines Sackes Hafer wurde über den Handarbeiter Friedr.
Wilh. Klepzig von hier eine 6wöchentliche Gefängnißſtrafe Stellung unter Polizei
aufſicht und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte je auf 1 Jahr
verhängt.

3) Gegen die bereits mehrfach wegen Diebſtahls beſtrafte unverehel. Auguſte Emi
hier wurde wegen Entwendung eines Halstuchs aus dem Verkaufs

laden des Schnitthändlers Becker hierſelbſt auf 6 Monat Gefängniß Stellung unter
Polizeiaufficht und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte je auf

Diebſtahls beſtrafte Handarbeiter Joh. Gottfried4) Der bereits zweimal wegen
Jan. d. J. dem FabrikantHeinr. Schurig von hier hat geſtändigermaßen am

fängniß und Stellung unter Polizeiaufficht und Unterſagung der Ausübung der bür
gerlichen Ehrenrechte je auf 1 Jahr belegt.

5) Der Handarbeiter Ludwig Schönerſtedt von Teutſchenthal hat geſtändiger
maßen in der Nacht vom 14. zum 15. Decbr. vor. J. dem Rittergutsbeſitzer Schmidt
zu Teutſchenthal aus deſſen verſchloſſener Scheune eine Quantität Gerſte mittelſt Ein
ſteigen entwendet und wird deshalb wegen ſchweren Diebſtahls mit 1 Jahr Gefäng
niß Stellung unter Polizeiaufficht und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf 1 Jahr beſtraft.

6) Der Dienſtknecht Aug. Reichardt von Raßnitz hat im Decbr. vor. J. dem
Dienſtknecht Maßdorf in Großkugel eine Lederhoſe und ein Paar Stiefeln entwendet
und wird deshalb zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt

7) Der Drechslermeiſter Carl Wilhelm Ferdinand Schmeil von Halle hat im
Laufe des vor. Jahres aus einer auf dem Boden des hieſigen Entbindungsinſtituts
ſtehenden Kiſte dem Getz. Rath Delbrück eine bedeutende Quantität Wäſche entwen
det und wird deshalb mit 3 Monat Gefängniß Unterſagung der Ausübung der bür
gerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht guf 1 Jahr belegt

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Januar 1856.

Kronuprime: Die Hrru. Kaufl. Walther u. Bandi a. Leipzig Bretthal a.
Crefeld, Saiberich a. Manheim. Hr. Aſſeſſor Dieß a. Eſſen a. d. Ruhr. Hr.
v. Bredow, Lieut. in Kür.-Reg. zu Brandenburg.

Stadt Zürich Hr. Amtm. Roth m. Gem. g. Trömnitz. Hr. Rent. Leh
mann a. Frankfurt. Die Hrry. Kaufl. Ruſchpler a. Frankenberg, Hortwig
a. Mühlhauſen, Fittichauer g. Berlin, Hollmann a. Offenbach, Möchlan a.
Köln.

Goläner Ring: Frau Baron. d. Kroſigk a. Merwitz. Hr. Amtm. Schmidt
a. Queis. Hr. Oekon. Rath Oemler m. Fam. a. Erfurt. Hr. Oekon. Otte a.
Eichenberg. Hr. Zimmermſt. Schultiß a. Neuhaldensleben. Die Hrru. Kauß.
Saroje a. Paris, Elfte a. Hangu, Richter a. Leipzig.

Goldner Löwe: Die Hrru. Kaufl. Ulemann a. Schueeberg, Eckert a.
Rordhauſen, Lange a. LZeipzig, Hofmann a. Berlin Schütze a. Magdeburg

Stadt Hamburg Hr. Jnſp. Albricht a. Stolberg. Hr. Oekon -Comm. Brecht
a. Langenſalze. Hr. Poſthalter Schäfer a. Artern. Hr. Oekon. Heinroth a.
Edersleben. Hr. Bergbeamter Wagner a. Eisleben. Hr. Fabrikherr Sturm
s. Nordhauſen. Hr. Berggeſchworner Kloße a. Neurode. Hr. Rittergutsbeſ
Krobiſch a. Niemberg. Hr. Lieut. v. Werner a. Berlin. Die Hrru. Kauſi.
Zſchieſche a. Braunſchweig, Großenhain a. Berlin.

Hr. SberTelegraphiſt Jäger a. Erfurt. Hr. Bäckermſtr.
Weg u. Hr. Geſchäftsreiſ. Härtel g. Schönhaide. Die Hrru. Kaufl. Maaſe
g. Rotterdam, Badendieck a. Rordhaufen.

Gold Kugel Hr. Oskon. Schulze m. Schwägerin a. Leipzig. Hr. Fabrik.
Friedrich a. Wurzen. Hr. Kaufm. Völkner a. Bremen

Aagdeburger Bahnhof: Hr. Rent, Plertz a. Berlin. Hr. Gutsbeſ.
Hr. Kaufm. Menghold a. Wien

Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Karnsff a. Poleu.
Die Hrrn. Kaufl. Helchereſt a. Berlin,

Schreiber a. Mainz.
Thüringer Bahnhorß:Hr. Apotheker Grunert a. Eiſenach

Hankel g. Hannover.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

22634 Par. 227,39 Par. 326 i ar. E.
ar. L. 2,32 Par 257 Var. S

s86 pt. 83 t.3,3 G. R. 99 6 R

326,41 Par.

Junſtrucke 2,68 Par.
Rel. Feuchtigkeit

Luſtwärme
77 pCt.

5,6 G. R.

Bekanntmachungen.
Domänen Verpachtung. hbvbühren zu erhalten.

Die in der Nähe mehrerer Zuckerfabriken,
etwa 2 Stunden von Cöthen und Stunde
von der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn Zwi
ſchen Station Gr. Weiſſand belegenen herzogl.
Domänen Gnetſch, Riesdorf und Ferns
dorf mit Brauerei und Brennerei,

hinterlegen.

Die Bedingungen können in unſerer Kanz
lei hierſelbſt eingeſehen werden ſind auch von Stadt mit Ladeneinrichtung und ſonſtigen Räum
derſelben in Abſchrift gegen 1 e Schreibege lichkeiten, ſehr freundlich gelegen und in gutem

Die Beſtbietenden haben zur Sicherung ihrer lung von 1000
Gebote 1000 e Courant baar im Termin zu bei

Deſſau, den 22. December 1855.
Herzogl. Anhalt. Regierung

(gez.) von Baſedow.

Ein kleines Haus im lebhafteſten Theile der

baulichen Stande iſt ſofort gegen eine Anzah
zu übernehmen. Näheres

r Ebert Comp.Jch erſuche denjenigen, welcher meinen Kahn

Nr. 45 aufgefangen, mir Anzeige davon zu
machen gegen gute Belohnung.

Karl Knöchel, Fiſchermeiſter.1180 Mrg. 38 [DRth. Acker bei Gnetſch
26 177 Wieſen und Alle Diejenigen, welche dem verſtorbenen17 143 Giärten Riesdorf, Herrn Rechts Anwalt Keil noch Koſten c.

968 138 Acker ſchulden, werden erſucht, in kürzeſter Friſt die
29 1131 bepflanz ſelben an den mit der Einziehung beauftragten

te Aenger der Privatſecretär Herrn Wagner hier abzufüh
11. Mrg. 100 Obſt- Fernsdorf, en. Auch können von dieſem die dem Ver

baumpflanzung z ehe anvertrauten e und Papiere in
14 mpfang genommen werden.Ter r Eisleben, den 23. Januar 1856.ſammt Jnventarien an Vieh und Wirthſchafts

ſachen ſollen in dem auf Der Juſtiz Rath Eggert.

Weingärten Nr. 23.

Ein Haus mit Schenkwirthſchaft, Torfplatz
mit Einfahrt und Brunnen im Hof, an einer
guten Lage in Halle, ſoll veränderungshal
ber verkauft werden. Das Nähere theilt mit
Jordan in der Mittelſtraße Nr. 13.

Verkauf einer Bock- Windmühle
Eine in ſchönſter Mahllage belegene, vor

3 Jahren erſt neu erbaute Bockwindmühle mit
Montag den 26. Februar 1856 Einige Bauſtellen in der unmittelbaren Rähe

üh 10 Uhr der Stadt ſind zu kauffrüh en durch
Ebert G Comp.

einem Mahlgange neuem Wohnhauſe u. Z.,
nebſt 2 Berl. Scheffel Feld u. Holztenne,
ſteht ſofort aus freier Hand zu verkaufen.im Lokale der unterzeichneten herzogl. Anhalt

Regierung zu Deſſau einmal getrennt, näm Ein Haus in guter Geſchäftslage mit Ein Kaufpreis 2000 J und kann die Hälfte dar
auf ſtehen bleiben. Auch findet hier der Mehl
handel bedeutenden Abſatz. Alles Nähere dar

über ertheilt unter Adreſſe F. V. poste re-
gtante Stössen franco.

lich Gnetſch mit Riesdorf beſonders undFernsdorf beſonders andermals zuſammen
auf 24 Jahre, von Johannis 1857 bis dahin
1881 öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

fahrt und Hofraum, welches gegenwärtig u
99 rentirt, iſt ſofort gegen 3000 Anzah-

Näheres bei,lung zu übernehmen.
Ebert Comp.



Nittergutsverkauf.
Ein nahe der Oſtbahn angenehm gelegenes

ſehr preiswürdiges Rittergut mit über 5000
M. M. Areal, worunter ſich 2600 M. guter
Acker, 200 M. zweiſchnittige Wieſen, 1500
M. gut beſtandener Wald befinden, ſoll für
140,600 mit 40,000 Anzahlung ver
kauft und mit ſämmtlichem Inventar ſofort
übergeben werden. Außerdem weiſt in den
öſtlichen Provinzen Güter in allen Größen zum
Verkauf nach L. Finger, Spiegelgaſſe Nr. 13.

Zu verkaufen.
Jn einer Stadt in der ſchönſten und frucht

barſten Gegend des Herzogthums Meiningen,
iſt eine an der Werra gelegene Mühle mit
vier Mahlgängen, DOel und Schneidemühle,
einigen Grundſtücken, Fiſcherei, beträchtlicher
Zolleinnghme u. ſ. w. zu verkaufen.
liche mit 8000 verſicherte Gebäude und
Werke ſind von Grund auf neu und dauer
haſt gebaut, ſchön und zweckmäßig eingerichtet,
und ſo geraäumig, daß jede beliebige Geſchäfts
erweiterung ſtattfinden kann. Von allen Ab
gaben außer der ſehr mäßigen landesüblichen
Grund und Gewerbſteuer frei, und ſchon durch
bloße Lohnarbeit vollauf beſchäftigt, bietet die
ſes Grundſtück einem unternehmenden Manne
die günſtigſte Gelegenheit zu ſchwunghaftem
Handelsbetriebe, und durch den eben beginnen
den Eiſenbahnbau, mit Bahnhofsanlage un
mittelbar vor der Mühle, noch ſo viele be
ſondere Vortheile, wie ſie nur ſelten wieder
vorkommen dürften. Die billigſten Bedingun
gen werden zugeſichert.

Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Guts- Verkauf.
Ein herrſchaftlich gebautes und freundlich ge

legenes Gut in Sachſen, Stunde von
Leipzig gelegen, mit 58 Acker oder 126 Mor
gen Areal, komplettem Jnventar, Vorräthe c.
ſoll beſonderer Umſtände halber für 16,000
verkauft und mit 5000 Anzahlung überge
ben werden. Näheres durch den Oekonom

Wilh. Gähler in Schkeuditz
Eine alleinſtehende, noch nicht 30 Jahr alte

Dame gebildeten Standes wünſcht für ange
meſſenes Honorar ſich einer gemüthlichen Fa
milie anzuſchließen, die ihr vertrauensvollen
Anhalt und auch bei Unwohlſein liebevolle Sorge
gewähren will. Der Aufenthalt auf einer
freundlichen Landpfarre, oder bei Familien oder
Predigerwittwen im Beſitze von geſunden länd
lichen Wohnungen würde ihr am liebſten und
wohlthuendſten ſein auch würde ſie die ihr
einzuräumende Stube ſelbſt möbliren können.
Offerten bittet man sub A. R. poste rest.
in Halle oder Koeſen niederlegen zu wollen,
worauf perſönlich das Weitere verhandelt wer
den ſoll.

Eine in der Molkerei und f. Küche erfah
eene Wirthſchafterin, welche über ihre Tüchtig
keit gute Zeugniſſe aufweiſen kann erhält zu
Anfang April d. J. auf einem Rittergute beiHertſtart Stelung Zu erfragen Brüder
ſtraße Nr. 12, 2 Treppen, bei Schneider.

Eine mit guten Atteſten verſehene tüchtige
Landwirthſchafterin in geſetzten Jahren ſucht ſo

leich eine Stelle. Geehrte Herrſchaften wollen

ihre Adreſſe E. I. poste restante Löbejün
einſenden.

Bekanntmachung.
Veränderungshalber beabſichtige ich mein zu

Unterröblingen (a. S.) belegenes Koſſa
thengut, beſtehend in Haus, Scheune, Ställen,
Sbſt und GemüſeGarten, zwei Baumkabeln,
J Morgen Acker, eine Wieſe nebſt Rohrwuchs,
eine Fiſcherei und einem Weinberg in Seebur
ger Flur, unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen zu verkaufen.

Hierzu habe ich einen Termin auf den 5.
ene d. J. Mittags 1 Uhr in der Holtſch
ſchen Schenke zu Unterröblingen an

beraumt. Poppe.Eine Windmühle nahe bei Halle iſt p.
verpachten oder zu verkaufen. Wo? ſagt Ed.

Sämmt-

Die in unſerm Verlage erſchienene
„Lehre von der deutſchen Geſang Ausſprache theoretiſchpractiſch bear
beitet und den deutſchen Sangern und Geſanglehrern gewidmet von G. Nauenburg“

ſt jetzt verſandt und in Halle bei Sohroedel G Simon und Karmrodt zu haben
Die beſte Empfehlung für das neue Unterrichtswerk des Verfaſſers iſt wohl daß

es der Profeſſor der Muſik Herr Dr. Marx bereits im Berliner Conſervatorium
eingeführt hat.

Heinrichshofens Muſikalien Handlung in Magdeburg
In friſcher Sendung bei Herrn Apotheker L
Bach in Schaſſtädt, Apotheker Hoffmann
in Mücheln Arzt in Wettin J. Webel
in Zeitz, Sueß in Weißenfels, Mad. Fr.
Schnabel in Erfurt, Schmidt in Cöthen,
tz und Magdeburger Bahnhof in Halle.

Zu Ausſtattungen u. häuslichem Gebrauch. J
Zur gefälligen Beachtung, die Leinenwaaren betreffend.

Durch die ſo ſehr zahlreichen Aufträge die mir von dem geſchätzten hieſigen Publi
l kum zugegangen ſind, habe ich mich veranlaßt geſehen, meinen hieſigen Aufenthalt noch
bis Donnerstag den 31. d. M. zu verlängern, und habe ich, um allen Wünſchen

nachzukommen und mir ein bleibendes Andenken zu ſichern, die im Preisverzeichniß be
kannt gemachten Preiſe noch um 10 pCt. billiger geſtellt. Jch hoffe deshalb bei mei
nem nur noch kurzen Aufenthalte hierſelbſt, durch die geehrten Bewohner Halle's und
Umgegend mit recht zahlreichem Beſuche beehrt zu werden. S

B. Die verlangten Stücke Leinenwaaren von 8 10 ſind mir per Eilfracht
aus Breslau wieder zugegangen auch empfehle ich extrafeine Leinen zu Oberhemden

wie auch zu Bettwäſche die früher 18— 24 5 gekoſtet jetzt zu 12 16 ſo wie
eine Partie rein leinener Tafelgedecke zu 6 bis 12 Perſonen und einen großen Poſten
Handtücher wie auch Taſchentücher.

Das Verkaufslokal befindet ſich einzig und allein im Gaſthof zur „Stadt Ham-

burg“. P. Schottlaender aus Breslau.

ſohn tant

Loth in Bibra Apotheker Schuſter in Jeßni

0Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von mir ſelbſt bereiteten und von den Herren Königl. Preuß. Sanitätsrath Pr. Köh

ler und Dr. Kärnbach in Berlin mit entſchiedenem Erfolg bei Krankheiten der Reſpira
tions Organe angewendeten Bruſtbonbon empfingen untenverzeichnete Herren und verkaufen
das verſtegelte mit meiner Adreſſe und den Atteſten obiger Herren bedruckten t Packet mit

3 Zuckerwaarenfabrik von A. Krantz.
Herren F. Nauſch in Wiehe, W. Walther in DonndorfEhrlich Leere e in gern 2 S in

mann in Cölleda, A. Bertram in Als leben, A. Tuve in 2 Pin Bitterfeld und A. Alsleben in nern uve in Mord hauſen Pottes

In nur S Stunden kann
ſich ein jeder Schlechtſchreibende
eine ſchöne, geläufige und blei

Meſſ. Apfelſinen und Citronen,
große hochrothe Früchte, empfiehlt billigſt

bende Handſchrift aneignen bei Boltze.
A. Vietor, Limburger und Baierſche Sahnen

Calli- u. Tachygraph, käſe in extra guter Ffetter Qualite à Stück
Zu ſprechen täglich von 5 ſind angekommen. oltze.

Stückrath in der Expedition dieſ. Zeitung.

u. 25 Uhr im „goldnen Ring“.
Für Kaufleute welche die Tagesſtunden

nicht benutzen können habe ich einen Abend-
Curſus von 7 8 Uhr eröffnet.

Honvrar nur A.
Die vorzüglichſten Stearinlichte, ſowie eine

zweite Sorte nebſt Herrnhuter Talglichten em
pfehle und bitte um gütige Abnahme.

J. F. Stegmann, Markt Nr. 13.

Geſichtsmasken
in diverſen Sorten, Gold und Silberbe
ſatz, Ballkränze, weiße Ballhandſchuh
ensſieht Abert Hensel.
Von heute an werden Strohhüte zum

Waſchen und Moderniſtren angenom-
men und auf das Prompteſte beſorgt von

Henriette Gillet.
Wettin, den 26. Jan. 1856.

Ein großes braunes Pferd, als Einſpänner
ſehr gut, iſt mit Geſchirr, und ein Korbwagen
veränderungshalber ſofort billig zu verkaufen.
Das Nähere iſt zu erfahren bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Eine gute neumilchende Kuh ſteht
zu verkaufen in Schiepzig Nr. 10.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen. Seeben Nr. 23.
Milch Verkauf.

Auf dem Rittergute Dieskau ſind träglich
100 Kannen Milch abzulaſſen.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Spreng Pulver in kräftigſter Waare er
laſſen wir den Steinbrechern billigſt; Sicher
heitsZünder die Elle 6

W. Fürſtenberg S Sohn.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Statt beſonderer Meldung
Heute Abend 10 Uhr wurde meine liebe

Frau von einem Töchterchen glücklich entbunden.
Halle, den 25. Januar 1856.

Br. Wahlſtab,
Bataillons und Stabsarztk.

Marktberichte.
Halle den 26. Januar.

Unter dem Einfluß der ſich mehr befeſtigenden Frie
densgerüchte blieben die nördlichen Märkte für Getreide
flau, und brachten täglich niedrigere Preisnotirungen
man giebt der Hoffnung Raum daß ein weiterer Rück
n der Preiſe eintreten dürfte. Hier blieb die Rück
wirkung nicht aus. Weizen iſt 92 96 Roggen 92

84 Gerſte 46 50 Hafer 28 30 hurück,
dabei ſchwieriger Handel. Die Zufuhr war heute wenk
ger ſtark als in frühern Tagen. Rüböl iſt auch ſehr ſau,
wir können deſſen Werth über 172 nicht angeben.

Quedlinburg, den 24. Januar. (Nach Wiepeln.)

Weizen 74 90 Gerſte 36
Roggen 78. erMohnöl, der Centner 21
Raff. Rüböl, der Centner 20
Leinöl, der Centner 18 19
Rüböl der Centner 19 19 2
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